
essenNn müssen, WIe überzeu inr ersona die tuationen SOWI1E mit ONKreien Beispielen der
christliche OfSChHa der Zeit übermitteln kann » Performativen Religionspädagogik« auseinan-
Nnter diesen Vorzeichen zeigen 2 Beiträge aus dersetzen
y»kirchliche Praxisfeldern« e1ine 1e Bei Eine solche » Performative Religionspädago-
pielen 7B 1M IC auf Frauen, welche sich K& sSTe VOT der Aufgabe, den Lernprozess
|Leitbildern weiblicher Führung verschrieben ha: beteiligten ersonen UOrientierung geben,
ben, oder 1M Versuch e1Nes Bistums, Pastoral WITF:- ohne aDel die Mehrdeutigkeit der Welt auTZuU-
kungsorientierter ges  en geben. Sie ges  e planerisch-inszenatorisch Be:

|)ie erifrischend gestaltete Publikation stellt gegnungsräume, ohne das Unverfügbare selbst
dienliche Anstöße ZUT msetzung In kirchlichen verplanen und negieren Fin olcher Re
Alltags-Unternehmen ZUrT Verfügung und ligionsunterricht Dleibt 1M Letzten offen TÜr das,
die veruxeite ektüre Wäds sich ereignen und IM eige  ichen Sinn des

Stephan Schmid-Keiser, St. Nıklausen Begriffes Sprache kommen« 11l Er trägt
experimentelle /üge, weil sich In in  Z auch Lern-
erfolge NIC kausal und klar eingrenzbar ab

Performative Religionspädagogik zeichnen, ondern »INNalte« das iImmer wieder
NEeUe Verhalten der gemeinsam Lernenden 1:
ualonen und ersonen herausfordern und die-ılke Leonhard/Thomas Klıe (Hg.)

Schauplatz elıgıon Se$s Sich-Verhalten zugleic Dritte provozlert,
Grundzüge einer Performativen eligions- selbst tellung eziehen
ädagogl er Band mit seinen zahnlreichen Beiträgen
Evangelische Verlagsanstalt LeEIPZIG hbietet auch gerade IN seinem gelungenen In
Kart., 352 Seıten, Fur-D 28,- aaa Fur-A 28,- Wa SEr 49,70 einander VOIN Praxisbeispielen und theoretischen
Religionsunterricht Chöp sich heute NIC In Überlegungen vielseitige Anregungen, den Ke
der Vermittlung VON nhalten Der schulische Re ligionsunterricht VOIN den Herausforderungen der
ligionsunterricht ist e1ine Wirklichkeit, die n - SCANUlNlSCHeN Gegenwart her Neu und ANZEINES-
ben dem alltäglichen en sSTe und auf dieses SE

»LMLUT« reile  erend ezug Nnımm er vorlie- Ihomas Böhm, Volkach
Band FrüuC vielmehr den Religionsunter-

IIC als konkret erfahrbaren Lernraum In den
Mittelpunkt, In dem sich die TaxXıls des kvange- Ilmtipp
liums »durch religiösen usdruck, IN. FOTr-

In deinen HandenMNen leibräumlicher Performanz« (9) vermitteln
lassen INUuSS Die amı verbundene,u Dänemark 2003, 102 min, Buch Kım FUpZ Aakeson, Re-

gie Annette UÜlesen, Darsteller und Darstellerinnen:bare CNLZE Verschränkung VON religiösen Ann Fleonora Jgrgensen, Lars Ranthe, Irıne Dyrholm,
Jens Albinus, Nıcola)y Kopernikus, Henrik Prip, OonjJaten und S1e bergenden Formen, aber auch die Ichter

rage nach der dida  schen Inszenierung der
entsprechenden kErfahrungsräume kommen In ESSECT1] Händen efinden WIT unNns eigentlich?
dann auch In den kinzelbeiträgen dieses Buches In den Händen e1Nes Gesellschaftssystems, In
Zusdruck, die sich In drei apiteln mit den dem Oft alleinCund Machstrukturen wich:
Traditionssträngen, mit den Lehr: und Lernsi- ug SIN In den Händen der mModernen Medizin
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